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einem „Hurra!“ auf den Lippen
in den ErstenWeltkrieg. „Das ist
heute unvorstellbar“, meint
Czubatynski zu den Schülern.
Wer zöge heute mit solch einem
Enthusiasmus in den Krieg. Es
folgten die Weimarer Republik,
die Zeit des Nationalsozialismus
und die Zeit der Sowjetischen
Besatzungszone (SBZ), die dann
1949 zur Deutschen Demokrati-
schen Republik (DDR) wurde.
Dass sich Ralf Czubatynski auf
Spurensuche seines Großvaters
begab, ist letztlich einem Tage-
buch zu verdanken. „Es lag un-
beachtet im Schrank meiner El-
tern“, erzählt er. Vor zehn, zwölf

Ralf Czubatynski mit seinem
Buch vor Fotos seines Groß-
vaters Fritz Martins.
Foto: Rolandstadt perleberg

Ein Tischlermeister im
Kontext seiner Zeit
Ralf Czubatynski begab sich auf Spurensuche seines großvaters Fritz Martins

PeRlebeRg. Elftklässler des
Gottfried-Arnold-Gymnasiums
sind ins Stadt- und Regionalmu-
seum in Perleberg gekommen.
Im Mittelpunkt stand nicht der
Besuch einer Ausstellung. Sie
sollten an diesem Tag bei einem
Vortrag etwas aus der Perleber-
ger Geschichte erfahren. Haupt-
figur ist der Perleberger Tischler-
meister Fritz Martins (1890-
1956). Sein Enkel Ralf Czuba-
tynski hat sich auf Spurensuche
begeben und das Leben seines
Großvaters in vier politischen
Systemen beleuchtet.
Geboren im Kaiserreich zog

Fritz Martins mit 25 Jahren mit

Jahren habe er es gefunden.
Fritz Martins hat dieses Tage-
buch von 1910 bis 1915 ge-
führt, zu einer Zeit, als er als
Tischlergeselle auf Wander-
schaft war. „Das Tagebuch
war für mich die Initialzün-
dung“, erklärt Ralf Czuba-
tynski. Der gebürtige Perle-
berger ist heute Lehrer für
Deutsch, Geschichte und
evangelische Religion am Lan-
desgymnasium für Musik in
Wernigerode. Und so will er die
jungen Leute neugierigmachen,
sich vielleicht auch einmal mit
der eigenen Familiengeschichte
näher zu befassen. „Es ist ein

Gewinn!“, lässt er die Schüler
des Perleberger Gymnasiums
wissen. Dabei sei es weniger das
Stöbern in Archiven, sondern
das Kennenlernen von Men-
schen und ihrer Beziehungen.

Ralf Czubatynski selbst hat
durch seine Nachforschungen
Verwandte in Rumänien und
Süddeutschland ausfindig ge-
macht, von denen er bisher
nichts wusste. Am Beispiel sei-
nes Großvaters wurde ihm deut-
lich, dass es gar nicht so einfach
ist, eine Biografie zu schreiben.
„Das Schreiben einer Einzelbio-
grafie ist nur über eine Verflech-
tung mit historischen Darlegun-
gen sowie geschichtlichen Hin-
tergründen und Denkmustern
der jeweiligen Zeit sinnfüh-
rend“, erklärt der Lehrer. Des-
halb sieht er zwei wichtige Sätze
über dem ganzen Projekt ste-
hen: „Menschen machen Ge-
schichte“ und „Die Geschichte
macht den Menschen“.
Daher bestehe sein Buch nur

zu einem Drittel aus Biografi-
schem über seinen Großvater.
„Alles andere ist der Kontext der
jeweiligen Zeit“, so Czubatyns-
ki. Wie gelingen persönliche
Transformationsprozesse in den
verschiedenen politischen Sys-
temen? Das war eine zentrale
Frage des Autors. Für die Schü-
ler war es ein interessanter Vor-
trag. dre

Der Tischlermeister Fritz Mar-
tins bei der Arbeit in seiner
Werkstatt am St.-Nikolaikirch-
platz 8/9 in Perleberg.
Foto: archiv Familie Czubatynski,
perleberg

Die Goldenen Egerländer
Melodien aus dem Egerland im Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
WittenbeRge. Die Goldenen
Egerländer sind ein echter Ge-
heimtipp. Letztes Jahr haben sie
ein Konzert im Kultur- und Fest-
spielhaus Wittenberge gege-
ben. Wer die Egerländer einmal
live erleben möchte, kann am
Mittwoch, dem 1. Mai, um
16 Uhr dabei sein. Die Musiker
kommen in die Elbestadt und
haben ein neues Programm und
viele Gute-Laune-Hits im Ge-
päck.
KaumeineBlasmusik ist sobe-

kannt wie die böhmische. Der
unverkennbare Klang verkör-
pert die böhmische Lebensart
und das Egerländer Brauchtum.
Die anspruchsvollen Musikstü-

cke schwelgen in Lebensfreude,
lassen aber auch Melancholie
und Wehmut nach der verlore-
nen Heimat durchklingen.
Seit ihrer Gründung füllt das

Orchester Hallen und Kon-
zertsäle in ganz Deutsch-
land. Dies ist besonders

auf die Qualität ihrer Musik zu-
rückzuführen. Kein Wunder,
spielen oder spielten die Profi-
musiker deutschlandweit in
Bundeswehr- oder Polizeior-
chestern, wie beispielsweise im
Stabsmusikkorps der Bundes-

wehr, des Bundespolizeior-

chesters Berlin und des ehemali-
gen Luftwaffenmusikkorps Ber-
lin.
Seit Oktober 2022werden die

Goldenen Egerländer von Edi
Sagert, ehemaliger Musiker bei
Ernst Mosch und ehemaliger
Chef der Original Kapelle Eger-
land, geleitet. Mit der authenti-
schen und temperamentvollen
Art gestaltet das Orchester seine
Bühnenauftritte – natürlich in
originalgetreuer Tracht. Wie
unter demMotto „Lieblingsme-

lodien aus dem Egerland“ liegt
auchder Schwerpunkt dermusi-
kalischen Darbietungen auf der
Interpretation der schönsten
Egerländer Klänge, natürlich
auch von Ernst Mosch und sei-
nen Original Egerländer Musi-
kanten. WS

2 Tickets für das Konzert gibt es
in der Touristinformation Witten-
berge, Paul-Lincke-Platz 1, Tel.
03877/929181/-82. Ticketanfragen
sind auch per E-Mail: tickets@kul-
turhaus-wittenberge.de möglich.
darüber hinaus können über die
homepage www.kulturhaus-wit-
tenberge.de direkt Tickets ge-
bucht werden.

Die Goldenen Egerländer sind
am 1.Mai in Wittenberge.
Foto: Die goldenen Egerländer

Schorsch möchte
Eisenbahn fahren
WittenbeRge. Das Linden-
berger Marion-Etten-Theater ist
am Donnerstag, dem 21. März,
ab 9.30 Uhr mit dem „Eisen-
bahnmärchen“ zu Gast im Kul-
tur- und Festspielhaus Witten-
berge. Gespielt wird die Ge-
schichte von Bauer Schorsch,
der schon lange davon träumt,
einmalwiedermit der Eisenbahn
zu fahren. Aber das wird wohl
ein Traum bleiben, denn es gibt
keine Eisenbahn.
Doch dann entdecken die Tie-

re auf seinem Bauernhof zufällig
seltsame Eisenteile. Keines der
Tiereweißmit ihnenetwas anzu-
fangen, bis es ausgerechnet der
Kleinsten, derMausCordula, ge-
lingt, sie richtig zusammenzufü-
gen.Dawirdaufeinmal klar:Die-

ses Ding ist eine Lokomotive –
eine richtigekleineDampflokmit
Waggon! Nun wird sie ge-
schrubbt und hergerichtet, denn
die Tiere beschließen sofort,
Bauer Schorsch diese Lok zum
Geburtstag zu schenken. Doch
am Geburtstag ist die Lok plötz-
lich weg. Was wird jetzt? Zu die-
sem spannenden und lustigen
Marionettenspiel vom Lande
sind alle Kinder ab drei Jahren
und natürlich auch die Erwach-
senen eingeladen. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Paul-Lin-
cke-Platz 1, telefonisch unter
03877/9291-81/-82, oder per E-
Mail: tickets@kulturhaus-witten-
berge.de.

Die Osterhäsin
in Reckenzin
Österliche ausstellung von Christel peglow
kaRstädt/Reckenzin. Am
31. März ist Ostern. Bis dahin ist
zwar noch etwas Zeit, aber Zeit
zu dekorieren ist nie genug. Das
Angebot dafür ist groß und lässt
kaum Wünsche offen. Manch
einer hat ganz spezielle Vorstel-
lungen - auch beim Verschenken
österlicher Kleinigkeiten, die et-
was Besonderes sein sollen.
Dazu lädt am morgigen Sonn-

tag, dem 10. März, die Osterha-
senwerkstatt in Reckenzin ein.
Unter demMotto „Kunst am Ei“
bietet die „Osterhäsin“ Christel
Peglow in ihrer Ausstellung ein
vielfältiges Sortiment an bemal-
ten, graviertenundwachsbemal-
ten Eiern an.Obgroßoder klein –
alle werden mit beliebten Natur-
motiven geziert. Christel Peglow
hat dazu tanzende Kraniche,
neugierige Eulen und Eichhörn-
chen, aber auch einen Roten Mi-
lanmitAcrylmalerei eingefangen

– und ein majestätischer Löwe
vermittelt einen Hauch von Afri-
ka.
Es gibt auch gefärbte Eier mit

eingravierten Singvögeln wie
Ammern, FinkenundMeisen.Als
Neuigkeiten präsentieren sich
Turmfalke und Girlitz.
Neben Katzen, Hunden und

PferdenerscheintauchderOster-
hase selbst, und zwar auf Hüh-
ner- und Gänseeiern. Komplet-
tiert wird die künstlerische Eier-
AusstellungmitMotiven von ein-
gravierten Frühlingsblumen wie
Osterglocken, Tulpen, Primeln.
Nicht zuletzt gibt es auch farben-
frohe sorbische Eier zu entde-
cken. WS

2 die ausstellung findet am
Sonntag, dem 10. März, in re-
ckenzin in der dorfstraße 5a von
13 bis 17 Uhr statt. ausreichend
Parkplätze sind vorhanden.

In der Osterhasenwerkstatt in Reckenzin erwarten Besucher bunte
Eier mit besonderen Tiermotiven. Foto: privat
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